
 

 

Resolution 

 

Frühjahrsplenartagung 2014  

Tagungsthema: Umgang miteinander - Feedbackkultur 

23.-25. Mai 2014, Potsdam 

 

Jahresthema des Bundeselternrats für 2014: Gesunde Schule 

 

Jede Schule braucht Feedback 

 

Feedback macht Lernprozesse sichtbar, regt an, über das eigene Handeln 

nachzudenken und fördert die Qualitätsentwicklung an Schule. Feedback muss 

wertschätzend und konstruktiv sein. 

 

An einigen Schulen ist eine förderliche Feedbackkultur bereits etabliert. Es besteht 

aber noch großer Entwicklungsbedarf. Ein zentraler Punkt ist der Blick auf 

Kompetenzen, nicht nur auf Fachwissen. Im Rahmen kompetenzorientierter 

Bewertung gibt es schon in vielen Bundesländern Lernentwicklungsgespräche. 

Diese sind eine wichtige, aber nicht die einzige Gelegenheit für Feedback. In diesen 

Gesprächen müssen sich Schüler, Lehrer und Eltern respektvoll begegnen. Es geht 

um realistische, selbst gesetzte Ziele und Wege für die weitere Entwicklung des 

Kindes. Damit alle Eltern gleichberechtigt an diesem Prozess mitwirken  können, 

muss gegebenenfalls Unterstützung geleistet werden.  

 

Die Einführung einer Feedbackkultur ist mit viel Einsatz verbunden, lohnt sich aber 

für alle Beteiligten. Lehrkräfte, die diesen Weg gehen, sollten wir als Eltern 

unterstützen. Feedback ist keine Einbahnstraße: Schüler, Lehrkräfte, Eltern und 

Schulverwaltung brauchen Feedback von allen Beteiligten. Gegenseitiges Vertrauen 

ist dabei unerlässlich und wird durch gemeinsames Handeln unterschiedlicher 

Gruppen gefördert. 

 

Der Bundeselternrat fordert: 

 

− Feedback muss fester, kontinuierlicher Bestandteil des Unterrichts und des 

Schullebens sein. Eingesetzte Methoden müssen an den jeweiligen 

Schülerinnen und Schülern orientiert werden.  

− Feedback zu geben und anzunehmen muss verbindlicher Teil der Aus- und 

Weiterbildung aller Lehrkräfte sein. 

− Alle Akteure müssen die Möglichkeit erhalten, sich kontinuierlich zum Thema 

fortzubilden.  

− Feedbackkultur ist regelmäßig zu evaluieren  

− Mindestens ein gesetzlich vorgeschriebenes, individuelles 

Lernentwicklungsgespräch mit Schülern, Eltern und Lehrkräften pro Halbjahr 

an allen Schulen für alle Schüler. 

 

Wir Eltern können viel zum Gelingen einer guten Feedbackkultur beitragen. Unser 

wertschätzender Umgang mit Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, anderen 

Fachkräften und Schulverwaltung wirkt sich positiv auf deren Verhalten aus. Wenn 

auf diese Weise konstruktiv an Lösungen gearbeitet wird, leisten wir einen 

wichtigen Beitrag, nicht nur für Schule, sondern für unsere Gesellschaft. 

 

 

Potsdam, 25. Mai 2014 


